
Designerbaby 

Projektwoche: 19.09.2016 - 21.09.2016 

  

Führen vorgeburtliche Gentests dazu, dass keine behinderten Kinder mehr geboren werden ? 

In der vergangen Woche haben wir uns mit dem Thema „Designerbaby“ beschäftigt. Wir 

haben verschiedene Methoden kennengelernt, wie man Kinder im Mutterleib durch invasive 

und nicht-invasive Eingriffe untersuchen und im Notfall behandeln kann.  

Ein Designerbaby ist ein Kind, welches außerhalb des Mutterleibes über die sogenannte In-

Vitro-Fertilisation gezeugt wurde, und bei dem die Eizellen vor dem Einpflanzen in den 

Mutterleib nach bestimmten Merkmalen über die Präimplantationsdiagnostik aussortiert 

wurden. 

Bei der Präimplantationsdiagnostik (PID) werden Untersuchungen der DNA der Eizellen oder 

der Embryonen vorgenommen, um diejenigen auswählen zu können, die bestimmte Merkmale 

aufweisen.  

Eine weitere Methode, die wir im Laufe der Tage gelernt haben, heißt CRISPR/Cas9:                                                                                                

CRISPR/Cas9 ist eine neue, molekularbiologische Methode, um DNA gezielt zu schneiden 

und anschließend zu verändern. Auf diese Weise können einzelne Gene umgeschrieben oder 

editiert werden. 

Eine weitere Methode, die wir kennengelernt haben, heißt Pränataldiagnostik (PND). 

Darunter versteht man vorgeburtliche Untersuchungen, die Aussagen über bestimmte 

Krankheiten und Behinderungen des ungeborenen Kindes machen. Im Verlauf der 

Schwangerschaft können bei Ultraschalluntersuchungen bestimmte Erkrankungen beim Kind 

erkannt werden. 

 

MONTAG: 

Durch den Vortrag, der von Frau Dr. Kordecki gehalten wurde, konnten wir uns einen ersten 

Einblick verschaffen, um was es sich in unserem Projekt handelt. Durch den Film "Gattaca" 

haben wir von einer andern Sichtweise Informationen über unser Thema bekommen. Zu 

Beginn wurden uns Karteikarten zugeteilt, auf denen sich Textpassagen des Filmes befanden. 

Wir hatten  den Auftrag, diese Stellen im Film zu finden und uns die Szene zu merken. Im 

Anschluss haben wir unsere Textstellen besprochen und ausgewertet.  

Am Ende dieses Tages haben wir uns gut informiert gefühlt und waren schon gespannt, was 

am nächsten Tag auf uns zukommen würde. 

 



DIENSTAG: 

Direkt am Anfang des Tages hatten wir den Auftrag uns in drei gleich große Gruppen 

aufzuteilen, in denen wir die drei Methoden der Genmanipulation, CRISPR/Cas9, PID und 

PND, herausarbeiten sollten. Als wir unsere Informationen vollständig zusammengetragen 

und auf Plakate gebracht hatten, haben wir diese den anderen Gruppen vorgestellt. Nach jeder 

Präsentation haben wir diese detailliert besprochen und somit tiefere Einblicke in die 

verschiedenen Methoden gewonnen. 

 

MITTWOCH: 

Zu Beginn des letzten Projekttages haben wir uns in kleinen Gruppen zusammengefunden: 

- Wissenschaftler 

- Arzt 

- Mutter 

- Kirchenoberhaupt 

- Behindertenvertreter und Trisomie 21-erkrankter Junge 

- Jurist 

- Ethiker 

- Moderator 

 

Nachdem wir alle Gruppen gut vorbereitet hatten, haben wir uns in einem Stuhlkreis 

zusammengesetzt und eine Talkshow durchgeführt. Zudem sind wir auf Fragen des 

umstehenden Publikums eingegangen und haben dieses nach seiner eigenen Meinung 

bezüglich des Themas "Designerbaby" befragt. 

Anschließend haben wir unsere Talkshow besprochen, ausgewertet und ein Fazit der 

Projekttage gezogen. 

von: Laura Zeising und Annika Kniep (EF) 

  











 


